
Stimmen und Impressionen
Jubiläum der Zahnärztlichen Bezirksverbände Oberpfalz und Niederbayern

Zwei tatkräftige Berufsvertreter, die sich prima verstehen: Die beiden 1. Vorsitzenden 

der Zahnärztlichen Bezirksverbände Oberpfalz und Niederbayern, Dr. Cosima Rücker 

und Dr. Alexander Hartmann, stehen für die harmonische Zusammenarbeit der beiden 

Bezirke.

STATEMENT DER VORSITZENDEN 
Dr. Cosima Rücker und Dr. Alexander Hartmann

„100 Jahre – das ist ein Jubiläum, auf das wir gemeinsam stolz sein können. Seit ei-
nem Jahrhundert stehen die Zahnärztinnen und Zahnärzte in Niederbayern und der 
Oberpfalz für eine verlässliche, wohnortnahe Versorgung und für ein starkes Mit-
einander in unserem Berufsstand. Unser ganz besonderer Dank gilt allen Kolleginnen und 
Kollegen sowie den Teams in den Praxen, die mit Engagement und Herzblut tagtäglich 
dazu beitragen. Das Jubiläum ist für uns nicht nur Anlass zum Feiern, sondern auch 
Motivation, weiterhin geschlossen für gute Rahmenbedingungen einzutreten und die 
zahnärztliche Versorgung in unserer Region aktiv mitzugestalten.“
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Zwiesel. Die beiden Zahnärzt-
lichen Bezirksverbände Nieder-
bayern und Oberpfalz haben ihre
ihre erste gemeinsame Vorstands-
sitzung in Zwiesel abgehalten. Da-
bei wurden auch Forderungen an
die Politik gerichtet.

Weil sowohl die Oberpfalz als
auch Niederbayern Bezirke mit
vorwiegend ländlicher Struktur
sind, haben beide auch ähnliche
Herausforderungen. Deshalb be-
schloss man auch, die 100-Jahr-
Feiern beider Bezirke zusammen
am Großen Arber zu begehen und
im Vorfeld die erste gemeinsame
Vorstandssitzung in Zwiesel
durchzuführen. Das ideale Am-
biente dafür lieferte das Hotel
Posthalter.

Der Zwieseler Zahnarzt Roman
Bernreiter, Vorstandsmitglied des
ZBV Niederbayern und Vorsitzen-
der der Zahnärzte Bayerwald,
empfand es als große Ehre, seine
teils weit angereisten Kollegen aus
der Oberpfalz und ganz Nieder-
bayern in seiner Heimatstadt be-
grüßen zu dürfen. Man entdeckte
dabei sehr viele gleich gelagerte
Probleme.

Hauptproblem für alle bayeri-
schen Zahnärzte sei neben dem
Bürokratiemonster der „anti-
quierte GOZ-Punktwert von 1988
mit fehlenden Anpassungen an
die steigende Inflation“, so Bern-
reiter. Das führe auch dazu, dass
man jüngere Kollegen immer we-
niger überzeugen könne, eine
Landpraxis zu übernehmen. „Ge-
rade ländliche Gebiete wie die
Oberpfalz und Niederbayern wer-
den hier in den nächsten zehn Jah-
ren eine gewaltige Ausdünnung
erleben“, prophezeit der Zwie-
seler Zahnarzt. Die Politik ignorie-
re bisher konsequent diese „he-
reinbrechende Katastrophe“.

Nach Bernreiters Ansicht wären
hier auch die Bürgermeister ge-
fragt, tätig zu werden. Denn der
Grad der medizinischen Versor-
gung werde künftig zum Haupt-
standortfaktor der Kleinstädte
werden. Bernreiters düstere Prog-
nose: In Städte mit maroder me-
dizinischer Versorgung werden
keine jungen Familien mehr zie-

hen, in der Folge wird auch das
Interesse an Betriebsansiedlun-
gen in diesen Gemeinden verloren
gehen und eine Flucht der Berufs-
tätigen in die Haupt- und Mittel-
zentren einsetzen.

Die Ausdünnung am Land habe
bereits begonnen. „Es wäre von
Nöten, dass unsere Kommunal-
politiker endlich aufwachen“, so

Bezirksverbände begehen „100 Jähriges“ – Aufruf an Politik, gegen Versorgungsengpass mobil zu machen

Bernreiter. „Ich rufe unsere Kom-
munalpolitiker und Abgeordne-
ten auf, mit uns Medizinern end-
lich zusammenzuarbeiten, um
einen Zusammenbruch der medi-
zinischen Versorgung und ein so-
ziales Frühableben auf dem Land
noch rechtzeitig zu verhindern.“

Am Samstag fand dann noch
die gemeinsame 100-Jahr-Feier
der beiden Zahnärztlichen Be-

zirksverbände im Berggasthof
Sonnenfelsen am Arber statt. Zu
Besuch waren dabei auch die Prä-
sidenten der Bayerischen Landes-
zahnärztekammer, Dr. Dr. Frank
Wohl und Dr. Barbara Mattner,
sowie zahlreiche Vertreter aus den
anderen bayerischen Bezirksver-
bänden. Vor der Feier konnten die
Zahnärzte noch an geführten

Wanderungen teilnehmen.
Die auswärtigen Kollegen seien

von der Bergwelt, der Gastfreund-
schaft und schönen Atmosphäre
im frisch renovierten Gasthaus
Sonnenfelsen oder „Felsen“, wie
ihn die Einheimischen nennen,
sehr begeistert gewesen, berichtet
Roman Bernreiter. Einige kündig-
ten sogar an, hier künftig auch ein-
mal Urlaub zu machen. − bbz

Zahnärzte feiern und fordern

Zwiesel. Die 10c des wirt-
schaftswissenschaftlichen Zweigs
am Gymnasium Zwiesel darf sich
über eine besondere Anerken-
nung freuen: Im Rahmen des Pro-
gramms „Partnerschule Verbrau-
cherbildung Bayern“ wurde sie für
ihre herausragenden Beiträge mit
der Auszeichnung für das Schul-
jahr 2024/25 geehrt.

Mit zwei selbst produzierten Vi-
deos bewiesen die Schülerinnen
und Schüler nicht nur Kreativität,
sondern auch einen kritischen
Blick auf aktuelle gesellschaftliche
Themen. Ein Beitrag nahm unter
dem Titel „Werbetricks – wir che-
cken’s!“ gängige Marketingstrate-
gien unter die Lupe und zeigte ein-
drucksvoll, wie Konsumentinnen
und Konsumenten durch gezielte
Botschaften beeinflusst werden.

Im zweiten Video, ein Erklär-
stück mit dem Titel „Gefangen in
den Social Media“, beschäftigte
sich die zweite Gruppe mit den
Risiken und Folgen übermäßiger
Mediennutzung. Authentisch und
reflektiert zeigten die Jugendli-
chen, wie soziale Netzwerke
Suchtverhalten begünstigen kön-
nen und welche Auswirkungen
dies auf das tägliche Leben, das
Selbstbild und die mentale Ge-
sundheit haben kann.

Mit ihren Beiträgen verfolgt die
Klasse ein klares Ziel: Aufklärung.
Denn nur, wer die Mechanismen

und Gefahren kennt, kann be-
wusst und verantwortungsvoll da-
mit umgehen, so die Überzeu-
gung der Schülerinnen und Schü-
ler. Besonders junge Menschen
sollen für problematische Ent-
wicklungen sensibilisiert und da-
durch befähigt werden, Risiken
frühzeitig zu erkennen und zu ver-
meiden.

Begleitet, motiviert und fach-
lich unterstützt wurde die Klasse
während der Projektphase von
ihrer Lehrerin, Oberstudienrätin

Auszeichnung für kreativ-kritischen Blick
Gymnasium Zwiesel wird „Partnerschule Verbraucherbildung Bayern“

Andrea Döringer, die das Thema
Verbraucherbildung im Unter-
richt verankert und die Eigenini-
tiative der Schülerinnen und
Schüler gefördert hat.

Die Jury – bestehend aus Vertre-
terinnen und Vertretern des Um-
welt- und des Kultusministeriums
sowie des VerbraucherService
Bayern im KDFB e. V. – zeigte sich
beeindruckt vom Engagement
und der Qualität der Beiträge. Als
sichtbares Zeichen der Anerken-
nung erhielt die Schule eine Ur-
kunde sowie ein Türschild, das

künftig auf die Auszeichnung hin-
weist.

Umweltminister Thorsten
Glauber und Kultusministerin An-
na Stolz betonten in ihrem Gruß-
wort die Bedeutung solcher Pro-
jekte: „Verbraucherbildung ist
mehr als Theorie – sie ist Alltags-
kompetenz, Medienkritik und ak-
tives Mitgestalten.“

Am Gymnasium ist man stolz
auf die Leistung der Klasse und
sieht die Auszeichnung als Moti-
vation, weiterhin gesellschaftlich
relevante Themen aktiv im Unter-
richt aufzugreifen. − bbz

Spiegelau/Finsterau. Auf Pil-
gerwanderung von Finsterau
nach Mauth geht es am Sonntag,
3. August, zusammen mit dem Na-
tionalpark und Kirche und Touris-
mus Bayerwald im Evangelisch-
Lutherischen Dekanat Passau.
Unter dem Titel „Grenzen und
Weite – den Blick in den Himmel“
können sich die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer auf eine spirituel-
le Reise durch die Nationalpark-
Wildnis begeben.

Start ist um 10.50 Uhr am Park-
platz Teufelshänge, der aus-
schließlich per Igelbus zu errei-
chen ist. Ein Zustieg zur Linie 603
ist um 9.40 Uhr am P+R Spiegelau
möglich (weitere Haltestellen laut
aktuellem Fahrplan). Die Pilger-
wanderung führt vom Grenzüber-
gang Buchwald bis Mauth und
dauert insgesamt etwa sechs
Stunden. Unterwegs ist genug
Zeit, um die Natur auf sich wirken
zu lassen, innezuhalten und faszi-
nierende Entdeckungen zu ma-
chen. Diakonin Gabi Neumann-
Beiler und Waldführer Richard
Buchner stellen dabei auch den
Himmel als Symbol für die Schöp-
fung und das Göttliche in der Na-
tur in den Mittelpunkt.

Die Teilnahme an der geführten
Pilgerwanderung ist kostenlos.
Aus organisatorischen Gründen
ist eine Anmeldung bei Diakonin
Gabi Neumann-Beiler unter �
08553-6558 oder email@diako-
nin.info möglichst frühzeitig er-
forderlich. − bbz

Der Blick
in den Himmel

Zwiesel. Ab kommendem Mon-
tag, 4. August, hat die Kolpingsfa-
milie Zwiesel wieder für eine Wo-
che die Zirkusschule Regensburg
zu Gast. Fünf Tage lang werden –
wie zuletzt im August 2023 – die
Trainerinnen und Trainer mit
Zwieseler Kindern zwischen sechs
und zwölf Jahren arbeiten und da-
bei Zirkusluft in der Dreifach-
Turnhalle der Realschule Zwiesel
vermitteln. Die Anmeldeliste ist
mit 52 Buben und Mädchen längst
geschlossen und alle freuen sich
schon auf den Beginn. Heuer wer-
den sich erstmals auch 15 Väter
und Mütter bei der Zubereitung
einer gesunden Mittagspause ein-
bringen. Am Freitag, 8. August, ab
14 Uhr endet die Woche mit einer
von den Kindern zu präsentieren-
den Abschluss-Show mit Ehren-
gästen. − bbz

Zirkuswoche
für Kinder

Ludwigsthal. Bei einem Unfall
im Bereich der Straßenbaustelle
in Ludwigsthal ist am Mittwoch
beträchtlicher Sachschaden ent-
standen. Wie die Polizei Zwiesel
meldet, hatte ein 43-jähriger
Mann beim Durchfahren des Or-
tes mit dem rechten Außenspiegel
seines Lkw eine selbstfahrende
Arbeitsmaschine gestreift, die im
abgesperrten Bereich stand. Da-
durch entstand an der Maschine
Sachschaden in Höhe von rund
7000 Euro, der Schaden am Last-
wagen beträgt etwa 200 Euro. Ver-
letzt wurde niemand. − bbz

Lkw streift
Arbeitsmaschine

Zwiesel. Beim Tagesordnungs-
punkt „Anfragen“ hat Josef Süß
(FW) in der jüngsten Stadtratssit-
zung die Befürchtung geäußert,
die baulichen Maßnahmen im Zu-
sammenhang mit dem neuen E-
Werk im Stadtpark könnten die
Hochwassergefahr am Anger er-
höhen, insbesondere an der neu-
ralgischen Stelle an der Amt-
mannbrücke. Süß forderte, be-
sonderes Augenmerk auf den
Hochwasserschutz zu legen. − rz

Sorge vor
Hochwasser

Zwiesel. Die Bayerische Pup-
penbühne gastiert am kommen-
den Dienstag, 5. August, um 14
Uhr im Musikpavillon bei der Mit-
telschule. Aufgeführt wird „Kas-
perl bei den Wichtelmännchen“,
ein Puppenspiel für große und
kleine Kasperl-Freunde. Geeignet
ist die Vorführung für Kinder ab
drei Jahren, die Spieldauer beträgt
etwa 50 Minuten. Der Inhalt der
lustigen Kasperlgeschichte in drei
Aufzügen: Die Waldwichtel haben
viel zu tun. Sie pflanzen Blumen
und Bäume. Um das alles zu
schaffen, hilft ihnen das Zauber-
glöckchen. Doch o weh, es ist ver-
schwunden. Jemand muss es ge-
stohlen haben! Da kann nur Kas-
perl helfen. Der Eintritt kostet
acht Euro, außerdem ist eine An-
meldung erforderlich unter �
0175-4105275 (täglich von 9 bis 11
Uhr) oder per E-Mail unter
bay.puppenbuehne@gmail.com

− bbz/F.: Puppenbühne

Kasperl zu Gast
im Musikpavillon

Kammerpräsident Dr. Dr. Frank Wohl kam ebenso zum Treffen im Berg-
haus Sonnenfelsen wie Dr. Bruni Drew vom Bezirksverband Oberbayern.

Eine kleine Tour zum Kleinen Arbersee gehörte zum Programm beim Treffen der Zahnärztlichen Bezirksverbände Niederbayern und Oberpfalz im
Zwieseler Winkel. − Fotos: Roman Bernreiter

Die aktuellen Probleme wurden bei der gemeinsamen Vorstandssitzung
im Seminarraum des Hotels Posthalter in Zwiesel besprochen.

In Anwesenheit von Schulleiter Martin Huber nahm ein Teil der Klasse 10c die Auszeichnung zur „Partner-
schule Verbraucherbildung“ entgegen. − Foto: GYM
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Nicht nur Feiern war angesagt: Roman Bernreiter 

nutzte seine guten Kontakte zur niederbayerischen 

Presse, um die zentralen Forderungen der bayeri-

schen Zahnärzte erneut der Öffentlichkeit nahe-

zubringen. 

Charmante Grüße von Ober- nach Niederbayern 

zusammen mit einem guten Tropfen überbrachte 

Dr. Brunhilde Drew, 2. Vorsitzende des ZBV Ober-

bayern. Für den ZBV Mittelfranken gratulierte der 

1. Vorsitzende Dr. Willi Scheinkönig, für die Berufs-

verbände „Freie Zahnärzteschaft (FZ)“ und „Zukunft 

Zahnärzte Bayern (ZZB)“ wünschten Susanne Rem-

linger und Dr. Frank Hummel alles Gute für die 

nächsten 100 Jahre.

Die malerische Bergwelt rund um den Großen Arber war Schauplatz der Feierlichkeiten der 

beiden Bezirksverbände.
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